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Medizinische Kurzberatung zur Rauchentwöhnung: Die ABC-Methode
Wie man das Thema Rauchentwöhnung bei Patient:innen ansprechen kann

Das Deutsche Krebsforschungszentrum sowie die EU-Kommission geben ein tabakfreies 
Deutschland beziehungsweise eine tabakfreie Europäische Union als Ziel für das Jahr 2040 
aus.1–2 Um dieses Ziel zu erreichen, ist es wichtig, dass Raucher:innen niedrigschwellige 
Unterstützungsangebote erhalten.

Die Bereitstellung einer medizinischen Kurzberatung ist eine klinisch erprobte, vorbeugende 
Maßnahme, die jedes medizinische Fachpersonal durchführen kann.3 Es ist weiterhin wichtig, 
bei jeder Gelegenheit Ratschläge zu geben, da Raucher:innen möglicherweise mehrere 
Versuche unternehmen, um erfolgreich mit dem Rauchen aufzuhören.4–5 Darüber hinaus können 
Patient:innen an einen Spezialisten für Rauchentwöhnung überwiesen werden. Wenn sie im 
Krankenhaus oder über eine örtliche Rauchentwöhnungsberatung Unterstützung beim Rauchen 
erhalten, ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie mit dem Rauchen aufhören, dreimal höher.6

Im deutschsprachigen Raum empfiehlt die S3-Leitlinie zu Rauchen und Tabakabhängigkeit7 
die ABC-Methode8–9 (“Ask”, “Brief Advice”, “Cessation Support”), die im Folgenden dargestellt 
werden soll. Als Kurzintervention umfasst sie im Wesentlichen die drei Schritte fragen, beraten 
und unterstützen:
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ASK – FRAGEN Sie nach und dokumentieren Sie den Rauchstatus

BRIEF ADVICE – BERATEN Sie den Patienten oder die Patientin:
• Empfehlen Sie den Rauchstopp und beraten Sie individuell und darauf bezogen, was der

Person persönlich wichtig ist (z.B. Gesundheit, Familie, oder Finanzielles).
• Erkennen Sie an, dass ein Rauchstopp zwar schwierig, aber möglich ist. Jeden Tag

hören Menschen mit dem Rauchen auf, auch wenn sie manchmal ein paar Anläufe
benötigen. Wichtig ist es, es immer wieder zu versuchen und nicht aufzugeben.

• Ermutigen Sie und bieten Sie Unterstützung an. Manche Personen werden nicht sofort
aufhören wollen, aber sie sollten wissen, dass Sie ihnen Hilfe anbieten können, wann
immer sie bereit dazu sind.

CESSATION SUPPORT – UNTERSTÜTZEN Sie beim Rauchstopp:
• Bieten Sie verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten an. Nicht jede rauchende Person 

ist für die gleiche Art der Unterstützung geeignet. Helfen Sie der Person, damit sie die für 
sie passende finden kann.

• Verschreiben Sie eine Nikotinersatztherapie zur Behandlung von Entzugssymptomen. 
Überwachen Sie den Entzug und passen Sie die medikamentöse Behandlung 
entsprechend an.

• Der beste Weg, mit dem Rauchen aufzuhören, ist eine Kombination aus therapeutischer 
Unterstützung und Medikamenten zur Rauchentwöhnung. Verweisen Sie dazu den 
Patienten oder die Patientin an spezialisierte Stellen zur Rauchentwöhnung.
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